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Hinweise zu den Prüfkriterien 
Bei den Prüfkriterien werden binäre und graduelle Kriterien unterschieden. 

Binäre Kriterien: 

Kriterium  Einschätzung 

Kriterien Ja  Nein 

 

Graduelle Einschätzung: 

Kriterium  Einschätzung 

Kriterien + 0 – 

 

Allgemeine Orientierung zur graduellen Einschätzung 
+ Die Anforderungen werden voll erfüllt. 

0 Die Anforderungen werden im Allgemeinen erfüllt, es bestehen 

Optimierungsmöglichkeiten. 

- Die Anforderungen werden nicht erfüllt, die Mängel müssen überarbeitet wer-

den. 

Hinweis für die Vorprüfer: Bei „Minus“ sind die festgestellten Mängel auf den Prüfbö-

gen konkret zu benennen. 
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2. Gestaltung der Aufgaben 

1. Formale Vollständigkeit 

 

Zu 1.1: Aktuelle Formulare werden verwendet. Ja Nein 

Allgemeines Kriterium für das Einreichen von Prüfungsvorschlägen 

Aktuelle Formulare stehen auf der Homepage der Bezirksregierung zur Verfügung. 

 

Zu 1.2: Das Deckblatt ist vollständig ausgefüllt. Ja Nein 

VV 14.42 zu §14 (4) Anl. C APO-BK: „Für jedes Fach sind anzugeben  

a) die Zahl der Schülerinnen und Schüler, für die der Vorschlag gilt und ein Hinweis, 

falls der Vorschlag für mehrere Schülergruppen vorgesehen ist, 

b) die Erklärung der Fachlehrerin oder des Fachlehrers über die Sicherstellung der 

Geheimhaltung …“ 

VV 14.44 zu §14 (4) Anl. C APO-BK: „Die Schulleiterin oder der Schulleiter sendet 

die Vorschläge mit ihrem oder seinem Prüfungsvermerk an die obere Schulaufsichts-

behörde.“ 

 

Zu 1.3: Eine fortlaufende Nummerierung der Seiten ohne  
Deckblatt ist vorhanden. 

Ja Nein 

Allgemeines Kriterium für das Einreichen von Prüfungsvorschlägen 

 

Zu 1.4: Vollständiger Hinweis auf die vorgesehenen Hilfsmittel 
liegt vor. 

Ja Nein 

VV 14.43 zu §14 (4) Anl. C APO-BK: „Die vorgesehenen Hilfsmittel und Erläuterun-

gen für die Schülerin oder den Schüler sowie die Angabe der Materialien, die der 

Schülerin oder dem Schüler vorgelegt werden, sind der jeweiligen Aufgabe beizufü-

gen. Eine beabsichtigte Einschränkung oder Erweiterung der in den Richtlinien und 

Lehrplänen vorgesehenen Hilfsmittel ist anzugeben.“ 

 

Zu 1.5: Die unterrichtlichen Voraussetzungen sind angegeben. Ja Nein 

VV 14.42 zu §14 (4) Anl. C APO-BK: „Für jedes Fach sind anzugeben … 

c) die unterrichtlichen Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler für die Lösung 

der Aufgabe …“ 
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Zu 1.6: Der Vorschlag ist vollständig (Textgrundlagen, Original-
texte, Anlagen etc.). 

Ja Nein 

Sämtliche Textgrundlagen wurden eingereicht. Bei gekürzten Texten liegt ebenfalls 

der Originaltext vor. 

 

Zu 1.7: Der Vorschlag besteht aus drei Aufgaben. Ja Nein 

Der Prüfungsvorschlag besteht aus drei voneinander unabhängig zu lösenden Aufga-

ben. Diese sind – bei fortlaufender Seitennummerierung – in folgender Reihenfolge 

zusammenzustellen: 

Aufgabe I: Aufgabenstellung 
  Textgrundlage 
  Unterrichtliche Voraussetzungen 
  Erwartete Schülerleistung 
 
Aufgabe II: entsprechend 
 
Aufgabe III: entsprechend 
 

Zu 1.8: Die Aufgabenarten Textanalyse (Aufgabenart I, II) und 
Textproduktion (Aufgabenart III, IV) sind abgedeckt. 

Ja Nein 

Der Prüfungsvorschlag enthält drei verschiedene Aufgabenarten.  

Folgende Aufgabenarten sind möglich: 

Aufgabenart I: Analyse und Bewertung von Inhalt, Aufbau, sprach licher Gestaltung, 
Intention und Wirkungsmöglichkeiten, gattungsspezifischen Strukturmerkmalen  

Aufgabenart II: Analyse und Bewertung von Kernaussagen, Argumentationsstruktur, 
sprachlicher Gestaltung, Intention und Wirkungsmöglichkeiten 

Aufgabenart III: Erschließung des Textes hinsichtlich der Kernaussagen und der ar-
gumentativen Struktur; Entwicklung einer argumentativen Auseinandersetzung und 
eines begründeten Fazits 

Aufgabenart IV: Gestaltung von Sachtexten (situationsbezogen, adressatengerecht, 
strukturiert und stilistisch angemessen) auf der Basis materieller, struktureller und si-
tuativer Vorgaben) 
 

Zu 1.9: Die Analyse eines fiktionalen Textes (Aufgabenart I) ist 
Bestandteil des Vorschlags. 

Ja Nein 

Fachspezifisches Kriterium für das Einreichen von Prüfungsvorschlägen 
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Zu 1.10: Jede Aufgabe bezieht sich auf eine eigene Textgrundlage. Ja Nein 

Es ist nicht zulässig, dieselbe Textgrundlage für mehrere Aufgaben zu verwenden, 

um die deutliche Abgrenzung der Aufgaben voneinander zu gewährleisten. 

 

Zu 1.11: Die Auswahlzeit von 30 Minuten ist berücksichtigt. Ja Nein 

Fachspezifisches Kriterium für das Einreichen von Prüfungsvorschlägen. 

 

2. Gestaltung der Aufgaben 

 

Zu 2.1:  Der Vorschlag ist gut lesbar.  + 0 - 

Die Textvorlagen für die Prüflinge sind durch Zeilenangaben zu ergänzen. Visuelle 

Vorlagen sind in guter Qualität (ggf. farbig) einzureichen und den Schülerinnen und 

Schülern bei der Prüfung auszuhändigen. Autor und Fundort der jeweiligen Text-

grundlagen sind in wissenschaftlicher Weise anzugeben. 

 

Zu 2.2:  Die Aufgabenformulierungen sind sprachlich eindeutig und 
prägnant.  

+ 0 - 

Leitfrage: 

Sind die Aufgaben des Prüfungsvorschlags für die Prüflinge verständlich gestaltet?  

Eine Aufgabe ist prägnant formuliert und klar strukturiert, wenn  

 die fachliche Frage bzw. das fachliche Problem von den Schülern richtig er-

fasst werden kann, 

 sowohl der Informationsteil als auch der Auftragsteil der Aufgabe für die Prüf-

linge klar und eindeutig formuliert sind, 

 die Übereinstimmung mit den unterrichtlichen Voraussetzungen für die Lösung 

der Aufgabe deutlich erkennbar ist, 

 die Aufgabe auf eine leistbare Lösung hin formuliert ist und 

 die Prüfungsaufgabe deutlich in einen Informations- und einen Auftragssteil 

gegliedert ist.  



 
 
 
 
 
 
 

- 7 - 

 

Einschätzungen: 

+ Alle Aufgaben des Vorschlags sind klar, prägnant und strukturiert formuliert; die 

Operatoren des jeweiligen Faches werden im Auftragsteil sachgerecht verwen-

det. 

0 Die Aufgaben sind weitgehend eindeutig und verständlich formuliert, Optimie-

rungsmöglichkeiten bestehen.  

- Verständlichkeit und Eindeutigkeit der Aufgaben sind in weiten Teilen nicht  

 gegeben. 

 

 

Zu 2.4 Jede Aufgabe ist auf eine Ausgangssituation bezogen 

(Ausnahme: Aufgabenart I). 
Ja Nein 

Leitfrage:  

Sind die Aufgaben (der Aufgabenarten II, III und IV) in eine für den Bildungsgang 

angemessenen Ausgangssituation eingebettet? Ausgenommen ist hier die Aufga-

benart I „Analyse fiktionaler Texte“, die nicht situativ gestaltet werden muss. 

 

Zu 2.5:  Jede Ausgangssituation enthält bildungsgangspezifische und 
ausschließlich aufgabenrelevante Informationen. 

+ 0 - 

„Die Texte bzw. Aufgaben müssen einen deutlichen Bezug zum Profilfach des Bil-

dungsganges und/oder einen Bezug zur Berufs-/Arbeitswelt aufweisen; in Anknüp-

fung daran kann die Perspektive erweitert werden im Hinblick auf aktuelle gesell-

schaftliche Aspekte oder die Lebenswirklichkeit der Schülerinnen und Schüler.“ 

(In: Bildungsplan zur Erprobung für die zweijährigen Bildungsgänge der Berufsfach-
schule, die zu beruflichen Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten und zum schuli-
schen Teil der Fachhochschulreife führen [Bildungsgänge der Anlage C APO-BK], 
S.39.) 
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Eine Aufgabe ist auf eine Ausgangssituation bezogen, wenn im Informationsteil der 

Aufgabe 

 bevorzugt ein berufspraktischer Bezug oder 

 ein Bezug zum Profilfach des Bildungsgangs oder 

 ein lebensweltlicher Bezug 

hergestellt wird. 

Leitfrage: 

Bietet der Informationsteil einen Kontext bzw. eine Ausgangssituation mit einem ein-

deutigen inhaltlichen Bezug zur Aufgabe? 

Ein situativer Kontext ist aufgabenrelevant, wenn: 

 er Informationen enthält, welche für die zu lösende Aufgabe tatsächlich rele-

vant sind, 

 die Länge des Informationsteils in einem angemessenen Verhältnis zum Infor-

mationsziel steht (Vermeidung von Redundanzen, überflüssigen Erläuterun-

gen etc.). 

 

Einschätzung:  

 + Die Aufgaben besitzen einen lösungsrelevanten Kontext. 

 0 Die Aufgaben besitzen in Ansätzen einen lösungsrelevanten Kontext. 

 - Der Kontextbezug ist nicht lösungsrelevant (Pseudokontext). 

  Hinweis für die Vorprüfer: Bei „Minus“ sind die festgestellten Mängel auf  

 den Prüfbögen konkret zu benennen. 
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Zu 2.6: Der Umfang der Prüfung ist der Bearbeitungszeit ange-

messen. 
Ja Nein 

§ 14 (1) Anl. C APO-BK: „Die Dauer der Prüfung beträgt je Fach 180 Minuten.“ 

 
„Die Aufgaben müssen gleichwertig und deutlich voneinander abgegrenzt sein...“ 

(In: Bildungsplan zur Erprobung für die zweijährigen Bildungsgänge der Berufsfach-
schule, die zu beruflichen Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten und zum schuli-
schen Teil der Fachhochschulreife führen [Bildungsgänge der Anlage C APO-BK], 
S.39.) 
 

Zu 2.7: Der Umfang der zu bearbeitenden expositorischen Texte 

ist angemessen. Die Anzahl der Wörter ist ausgewiesen. 
Ja Nein 

Der Umfang der zu bearbeitenden expositorischen Texte beträgt ca. 700 Wörter. 

Hierbei sind die Komplexität des Textes und des Themas sowie die intendierte Auf-

gabe angemessen zu berücksichtigen. 

Die zu analysierende Bild-/Textkombination enthält ca. 90 Wörter. 

 

Zu 2.8 Die expositorischen Texte weisen nicht mehr als drei  

Binnenkürzungen auf. Die gedankliche Struktur der  

Textvorlage bleibt erhalten. 

Ja Nein 

Textkürzungen sind zulässig, sofern dabei die gedankliche Struktur und die Kohä-

renz der Textvorlage erhalten bleiben. Bei umfangreicheren Binnenkürzungen ist 

eine kurze Begründung für die Eignung des Textes beizufügen; Kürzungen sind für 

die Prüflinge in der Textgrundlage durch eckige Klammern zu kennzeichnen. 

Ein Text, der nur mit Hilfe einer großen Zahl von Annotationen erschlossen werden 

kann, ist für die Prüfung ungeeignet.  

 

Zu 2.9: Der fiktionale Text enthält keine Binnenkürzungen  

(Ausnahme: Szenenvergleiche). 
Ja Nein 

Fachspezifisches Kriterium für das Einreichen von Prüfungsvorschlägen 
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3. Inhalts- und Kompetenzorientierung 

 

Zu 3.1:   Die Zielformulierungen des Bildungsplans werden durch  
              den Prüfungsvorschlag repräsentativ abgebildet. 

+ 0 - 

Leitfrage: 
Berücksichtigt der Prüfungsvorschlag die Zielformulierungen der Anforderungssituati-
onen aus dem Bildungsplan? 

Einschätzungen: 
 
+ Im Prüfungsvorschlag werden durchgängig die Zielformulierungen der Anfor-

derungssituationen aus dem Bildungsplan berücksichtigt. 
 
0      Im Prüfungsvorschlag werden nur z. T. Zielformulierungen der Anforderungs- 

situationen aus dem Bildungsplan berücksichtigt. 
 
-      Im Prüfungsvorschlag werden keine Zielformulierungen der Anforderungssitu-

ationen aus dem Bildungsplan berücksichtigt.  
 

Hinweis für die Vorprüfer: Bei Minus sind die festgestellten Mängel auf den 
Prüfbögen konkret zu benennen. 
 

Zu 3.2: Die Aufgaben berücksichtigen die unterschiedlichen  
Kompetenzschwerpunkte der jeweiligen Aufgabenart. 

Ja Nein 

Leitfrage: 
Kann klar eingeschätzt werden, dass die jeweilige Aufgabenstellung einer Aufgaben-
art eindeutig zugeordnet ist? 
 
Kompetenzschwerpunkt der jeweiligen Aufgabenart: 
Aufgabenart I: Analyse und Bewertung von Inhalt, Aufbau, sprachlicher Gestaltung, 
Intention und Wirkungsmöglichkeiten, gattungsspezifischen Strukturmerkmalen 
Aufgabenart II: Analyse und Bewertung von Kernaussagen, Argumentationsstruktur, 
sprachlicher Gestaltung, Intention und Wirkungsmöglichkeiten 
Aufgabenart III: Erschließung des Textes hinsichtlich der Kernaussagen und der ar-
gumentativen Struktur; Entwicklung einer argumentativen Auseinandersetzung und 
eines begründeten Fazits 
Aufgabenart IV: Gestaltung von Sachtexten (situationsbezogen, adressatengerecht, 
strukturiert und stilistisch angemessen) auf der Basis materieller, struktureller und si-
tuativer Vorgaben 
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Hinweise zur Aufgabenart IV: 
 
Werden zu den situativen und strukturellen Vorgaben mehrere Materialien vorgege-
ben, dann muss aus der Aufgabenstellung präzise hervorgehen, wie diese zu nutzen 
sind. 

 
Beispielhafte Formulierung der Situation (orientiert an beruflichen Handlungsper-
spektiven):  
Sie sind Mitarbeiter/in des Online-Magazins Ihrer Schule, das sich an Ihre Mit-
schülerinnen und Mitschüler richtet. In diesem Forum verfassen Sie regelmäßig 
kommentierende Beiträge zu aktuellen Problemen in Ihrer Schule.  
Aktuelles Thema: Schüler und Schülerinnen betreiben das Schülercafé an Ihrer 
Schule, in dem Wert auf ein Angebot an gesunden Speisen und Getränken gelegt 
wird. Seit mehreren Monaten geht der Umsatz zurück. Statt im Café Salate u. Ä.. 
zu essen, decken sich die Schülerinnen und Schüler bei einem nahegelegenen 
Lebensmittelhändler ein. Auf einer Krisensitzung ist entschieden worden, das An-
gebot um Burger und andere Fastfood-Produkte zu erweitern.  
 
Beispielhafte Formulierung der Aufgabe: 
Gestalten Sie auf der Basis der vorliegenden Materialien einen kommentierenden 
Beitrag zu dieser Entscheidung für Ihr Online-Magazin. 

 
Weiterhin ist zu beachten: 

- Wenn erwartet wird, dass die Materialien inhaltlich kurz wiedergegeben wer-
den sollen (Bsp.: „Geben Sie kurz die Kerngedanken wieder..“), muss im Er-
wartungshorizont ausgewiesen sein, dass der Schwerpunkt der Aufgabe deut-
lich auf der Textgestaltung liegt.  
 

- Sind Strukturierungshilfen für den Zieltext vorhanden, müssen diese kongruent 
mit dem Erwartungshorizont sein. 

 
- Anzahl der beigefügten Materialien: 2 bis 4; wobei die linearen Texte insge-

samt maximal 900 Wörter umfassen sollen. Die Einbeziehung nicht-linearer 
Texte ist gewünscht. Dabei ist die Gesamtwortzahl aller Materialien zu beach-
ten (s.o.). 

 
- Materialauswahl: insbesondere journalistische Texte und Fachtexte mit ange-

messener Komplexität, die funktional für die Aufgabe  
 

- Die Adressatenorientierung ist zu bewerten; Angaben dazu erfolgen im Rah-
men des Erwartungshorizontes. 

 
Empfehlung: Wenn unter Aufgabenart IV eine Aufgabenstellung dieser Art vorgelegt 
wird, sollte auf Aufgabenart III (Textgebundene Erörterung) verzichtet werden, da in 
beiden Aufgabenarten der argumentative Anteil den jeweiligen Schwerpunkt darstellt. 
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4. Erwartungshorizont und Bewertung 

 

Zu 4.1:  Die unterrichtlichen Voraussetzungen sind  
                     aufgabenrelevant beschrieben. 

 
+ 

 
0 

 
- 

 
Leitfrage: 

Kann aufgrund der angegebenen unterrichtlichen Voraussetzungen nachvollzogen 

werden, dass den Prüflingen die für die Lösung notwendigen Kompetenzen im Fach 

vermittelt wurden? 

Die Beschreibung der unterrichtlichen Voraussetzungen ist informativ, wenn  

 sie konkret auf die Aufgaben bezogen ist, 

 sie die Zielformulierungen der Anforderungssituationen enthält 

 sie die Zuordnung der Zielformulierungen zu den Kompetenzkategorien ent-

hält, 

 sie die qualitative und quantitative Zuordnung der Anforderungsbereiche zu 

den Aufgaben zulässt und 

 sie die Einschätzung der Bearbeitungszeit durch die Fachlehrerin/den Fach-

lehrer bestätigt.  

 

Einschätzungen: 
 
+ Die unterrichtlichen Voraussetzungen sind gut nachvollziehbar aufgabenrele-

vant und informativ beschrieben. 
 
0      Die Beschreibung der unterrichtlichen Voraussetzungen liefert die für die  
  Vorprüfung notwendigen Informationen; Optimierungsmöglichkeiten bestehen. 
 

      Die Beschreibung der unterrichtlichen Voraussetzungen liefert nicht immer die  
  für die Vorprüfung notwendigen Informationen. 
 

Hinweis für die Vorprüfer: Bei Minus sind die festgestellten Mängel auf den 
Prüfbögen konkret zu benennen. 
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Zu 4.2:  Der Erwartungshorizont ist vollständig beschrieben. + 0 - 

VV 14.42 zu §14 (4) Anl. C APO-BK: „Für jedes Fach sind anzugeben … 

d) eine kurz gefasste konkrete Beschreibung der erwarteten Schülerleistungen.“ 
 
Leitfrage: 

Kann auf Grund der Beschreibung der Schülerergebnisse die Bewertung der Schü-
lerleistung unabhängig vom Prüfer erfolgen (Auswertungsobjektivität)? 
 
Der Erwartungshorizont ist konkret, nachvollziehbar und vollständig, wenn 
die erwarteten Ergebnisse der Schüler inhaltlich genau beschrieben werden, 
die zu erbringenden Lösungswege der Schüler dargestellt werden und 
die Beschreibung der erwarteten Ergebnisse eine zeitliche Einschätzung der Bear-
beitung ermöglicht. 
 
Einschätzungen: 
+ Der Erwartungshorizont ist bei allen Aufgaben nachvollziehbar und vollständig 

beschrieben.  
0 Der Erwartungshorizont ist überwiegend nachvollziehbar beschrieben. 
- Die Beschreibung des Erwartungshorizontes ist lückenhaft und/oder nicht 

nachvollziehbar. 
 
Hinweis für die Vorprüfer: Bei „Minus“ sind die festgestellten Mängel auf den Prüfbö-
gen konkret zu benennen. 
 
 

Zu 4.3:  Der Erwartungshorizont weist aus, dass die inhaltli- 
  chen/strukturellen Vorgaben der Ausgangssituation  
  bewertungsrelevant sind. 

+ 0 - 

 
Leitfrage: 
 
Kann aufgrund der Beschreibung der Schülerergebnisse die Aufgabenrelevanz des 
situativen Kontextes nachvollzogen werden? 
 
Der Erwartungshorizont weist konkret aus,  

- dass die in der Ausgangssituation als lösungsrelevant beschriebenen Informa-
tionen berücksichtigt werden müssen und  

- wie sie konkret umgesetzt werden können (mittels exemplarischer Angaben). 
 

Dies betrifft: 

 strukturelle Vorgaben zu der jeweils zu verfassenden Textsorte,  

 Hinweise z.B. zur Nutzung von Materialvorgaben, 
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 Hinweise zur Funktion und zu den Adressaten des Textes, die sowohl Konse-
quenzen für inhaltliche Schwerpunkte wie für die stilistische Angemessenheit  des 
jeweiligen Textes haben.  

 
Einschätzungen: 
 

 + Der Erwartungshorizont ist nachvollziehbar und vollständig beschrieben im  
Hinblick auf die Lösungsrelevanz der inhaltlichen / strukturellen Vorgaben der 
Ausgangssituation. 

 0 Der Erwartungshorizont bietet überwiegend vollständig und nachvollziehbar  
Hinweise auf die Lösungsrelevanz der in der Ausgangssituation enthaltenen 
strukturellen / inhaltlichen Informationen.  

 - Die Beschreibung des Erwartungshorizontes bietet keine / nicht nachvollzieh- 
 bare Lösungsvorschläge, die Aufschluss darauf geben, inwiefern der Informa- 
 tionsteil der Ausgangssituation lösungsrelevant ist. 
 

Hinweis für die Vorprüfer: Bei „Minus“ sind die festgestellten Mängel auf den 
Prüfbögen konkret zu benennen. 

 
 
 
 

Zu 4.4: Die Anforderungsbereiche sind angemessen gewichtet. Ja Nein 

 
Eine Prüfungsaufgabe erreicht dann ein angemessenes Niveau, wenn  

 das Schwergewicht der zu erbringenden Prüfungsleistungen im Anforderungs-

bereich II liegt und daneben die Anforderungsbereiche I und III berücksichtigt 

werden, und zwar Anforderungsbereich I in deutlich höherem Maß als Anfor-

derungsbereich III, 

 eine ausreichende Leistung nicht allein durch das Lösen der Aufgaben aus 

dem Anforderungsbereich I erreicht werden kann. 

 

Der Anforderungsbereich I umfasst: 

die Wiedergabe von Sachverhalten z.B. Daten, Fakten, Regeln, Formeln, Aussa-

gen aus einem abgegrenzten Gebiet im gelernten Zusammenhang; 

die Beschreibung und Verwendung gelernter und geübter Arbeitstechniken und 

Verfahrensweisen in einem begrenzten Gebiet und einem wiederholenden Zu-

sammenhang. 
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Der Anforderungsbereich II umfasst: 

Auswählen, Anordnen, Verarbeiten und Darstellen mehrerer bekannter Sachver-

halte unter vorgegebenen Gesichtspunkten in einem durch Übung bekannten Zu-

sammenhang; 

Anwenden des Gelernten auf vergleichbaren Situationen, wobei es entweder um 

veränderte Fragestellungen oder um veränderte Sachzusammenhänge oder um 

abgewandelte Verfahrensweisen gehen kann. 

Der Anforderungsbereich III umfasst: 

planmäßiges Verarbeiten komplexer Gegebenheiten mit dem Ziel zu Gestaltun-

gen, Deutungen, Forderungen, Begründungen und Wertungen zu gelangen. Da-

bei werden aus den gelernten Denkmethoden bzw. Lösungsverfahren die zur Be-

wältigung der Aufgabe geeigneten ausgewählt und auf neue Problemstellungen 

übertragen. 

 

Zu 4.5: Ein beigefügter Notenschlüssel berücksichtigt  
verwaltungsrechtliche Vorgaben einer linearen Punktever-
teilung in den Notenstufen 1 - 4. 

Ja Nein 

Die Beschreibung des Notenschlüssels ist erforderlich um den Schwierigkeitsgrad 

der Prüfung einzuordnen.  

Der Notenschlüssel hat die Standards der Leistungsbewertung im Rahmen der Fach-

hochschulreifeprüfung zu wahren und die Notenvergabe nachvollziehbar zu gewähr-

leisten 

Ein Notenschlüssel, der die verwaltungsrechtlichen Vorgaben einer annähernd linea-

ren Punkteverteilung in den Notenstufen 1-4 berücksichtigt, ist z. B.: 

Erbrachte Leistung in Prozent Note 

90 – 100 Sehr gut 

75 – 89 Gut 

60 – 74 Befriedigend 

45 – 59 Ausreichend 

30 – 44 Mangelhaft 

0 – 29 Ungenügend 
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OPERATOREN IM FACH DEUTSCH / KOMMUNIKATION 

Operator AFB Definition Beispiel 

 

 

 

 

 

 

 

Analysieren 

 

     bzw. 

 

Interpretieren 

 

 

 

 

 

 

 

 

I, II, 
III 

Fiktionale Texte: 

Texterfassung, Textbe-
schreibung, Textdeutung 
(unter Berücksichtigung 
des Wechselbezuges von 
Textstrukturen, Funktionen 
und Intentionen, Erfassen 
zentraler strukturbildender 
genretypischer, syntakti-
scher, semantischer und 
stilistisch-rhetorischer Ele-
mente und ihrer Funktion 
für das Textganze), Kon-
textualisierung, kritische 
Reflexion und ggf. Wertung 

 

Expositorische Texte: 

Texterfassung, Textbe-
schreibung, Textunter-su-
chung (Zusammenhang 
von Textstruktur und Text-
intention, strukturbildende 
semantische, syntaktische 
Elemente unter Berücksich-
tigung der sprachlichen 
Funktion); Erfassen der 
pragmatischen Struktur des 
Textes unter besonderer 
Berücksichtigung der Argu-
mentationsstruktur; Erken-
nen und ggf. Beurteilen des 
Zusammenhangs von 
Struktur, Intention und Wir-
kung im Rahmen des histo-
rischen und aktuellen Ver-
stehenshorizontes 

 

Analysieren Sie den vor-lie-
genden Szenenausschnitt. 

Ggf. erweitert um einen Un-
tersuchungsaspekt: 

…. unter besonderer Berück-
sichtigung….; 

 ….im Hinblick auf…, 

 

 

 

 

Analysieren Sie den vorlie-
genden Text. 

Ggf. erweitert um einen Un-
tersuchungsaspekt: 

…. unter besonderer Berück-
sichtigung….; 

 ….im Hinblick auf…, 
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Operator AFB Definition Beispiel 

 

Erörtern 

 

II, III 

Eine Position bzw. Aus-
sage oder Problemstellung, 
eine Argumentation auf ih-
ren Wert und ihre Stichhal-
tigkeit prüfen und auf die-
ser Grundlage eine eigene 
Stellungnahme dazu entwi-
ckeln 

Erörtern Sie die Position der 
Autorin! 

Erörtern Sie aspektreich die 
hier dargestellte Problematik, 
und nehmen Sie abschlie-
ßend Stellung zur Position 
der Autorin. 

 

Gestalten 

 

I-III 

Auf der Basis einer Text-
vorlage bzw. einer situati-
ven oder strukturellen Vor-
gabe einen Text unter Be-
rücksichtigung textimma-
nenter bzw. textsortenspe-
zifischer Charakteristika 
produktiv erarbeiten 

Gestalten Sie ein Flugblatt 
textlich und grafisch, das die 
Intention der analysierten 
Rede widerspiegelt. 

Gestalten Sie für die Figur … 
auf der Grundlage Ihrer kom-
munikationstheoretischen 
Kenntnisse ein differenzier-
tes Feedback. 

(Be)nennen I Zielgerichtet Informationen 
zusammentragen, ohne 
diese zu kommentieren 

Benennen Sie die Publikati-
onsdaten und die Textsorte. 

Beschreiben I  Textaussagen oder Sach-
verhalte strukturiert und 
fachsprachlich richtig auf-
nehmen 

Beschreiben Sie den Aufbau 
des Gedichts.  

Wiedergeben  I Inhalte, Zusammenhänge 
strukturiert, zusammen-fas-
send und fachsprachlich 
richtig formulieren 

Geben Sie die Kernaus-sa-
gen der Verfasserin wieder. 

Zusammen-
fassen 

I Inhalte, Aussagen, Zusam-
menhänge komprimiert und 
strukturiert fachsprachlich 
richtig wiedergeben 

Fassen Sie Ihre Untersu-
chungsergebnisse zusam-
men. 

Einordnen 

 

Zuordnen 

 

I-II Einen Sachverhalt, eine In-
formation, eine Textaus-
sage in einen themati-
schen, literarischen und/o-
der kulturellen Zusammen-
hang stellen 

Ordnen Sie die Szene in den 
Kontext der Dramen-hand-
lung ein. (AFB I) 

Ordnen Sie das vorliegende 
Gedicht literaturgeschichtlich 
ein. (AFB II) 

Charakterisie-
ren 

II Personen/Figuren in ihren 
spezifischen Eigenarten 
darstellen 

Charakterisieren Sie die bei-
den Protagonisten der 
Szene. 
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Operator AFB Definition Beispiel 

Darstellen  II Einen Zusammenhang, 
eine Struktur, ein Analyse-
ergebnis, eine Problem-
stellung sachlogisch und 
fachsprachlich richtig for-
mulieren 

Stellen Sie die Figurenkons-
tellation der vorliegenden 
Szene dar. 

Erklären II Textaussagen, Sach-ver-
halte auf der Basis von 
Kenntnissen und Einsich-
ten differenziert darstellen 

Erklären Sie das Kommuni-
kationsmodell von Fr. Schulz 
von Thun. 

Erläutern II 

 

Wie der Operator „Erklä-
ren“, aber durch zusätzli-
che Informationen und Bei-
spiele veranschaulicht 

Erläutern Sie die Funktionen 
der verwendeten sprachli-
chen Gestaltungsmittel.  

Heraus-arbei-
ten 

II Aus Aussagen eines kom-
plexen Textes einen Sach-
verhalt, eine Position ermit-
teln und darstellen 

Arbeiten Sie die Textintention 
heraus.  

Untersuchen/ 
Erschließen 

 

II Textaussagen, Sinngehalte 
oder Problemstellungen 
aus vorgelegtem Material 
nach vorgegebenen Krite-
rien ermitteln oder unter 
bestimmten Aspekten er-
fassen  

Untersuchen Sie die Stich-
haltigkeit der Argumentation.  

Vergleichen/ 
Gegenüber-
stellen 

 II Texte, Textaussagen, 
Problemstellungen, Sach-
verhalte unter vorgegebe-
nen oder selbst gewählten 
Aspekten auf der Grund-
lage von Kriterien gegen-
überstellen, in Beziehung 
setzen und analysieren, um 
Gemeinsamkeiten, Unter-
schiede, Teil-Identitäten, 
Ähnlichkeiten, Abweichun-
gen oder Gegensätze er-
mitteln zu können 

Vergleichen Sie die Position 
des Protagonisten mit der 
Position der Gegenspielerin. 

 

Stellen Sie die Positionen der 
beiden Autoren einander ge-
genüber.  

Entwerfen 

 

II 

 

Ein Konzept auf der Basis 
einer Textvorlage bzw. ei-
ner situativen oder struktu-
rellen Vorgabe in seinen 
wesentlichen Zügen entwi-
ckeln 

Entwerfen Sie auf der Grund-
lage der situativen Vorgaben 
ein Konzept für eine Abitur-
rede. 
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Operator AFB Definition Beispiel 

In Beziehung 
setzen/Bezü-
ge herstellen 

II-III Zusammenhänge unter 
vorgegebenen oder selbst 
gewählten Gesichtspunkten 
begründet herstellen 

Setzen Sie Nathans Position 
in Beziehung zur Epoche der 
Aufklärung. 

Begründen III Ein Analyseergebnis, eine 
Forderung, ein Urteil, eine 
eigene Textgestaltung 
durch Argumente und Be-
lege absichern 

… und begründen Sie Ihre 
Auffassung.  

Beurteilen III Zu einem Text, einer Text-
aussage, der ästhetischen 
Qualität des Textes, einem 
Sachverhalt, einer Proble-
matik ohne subjektiven 
Wertebezug mit Bezug auf 
Fachwissen zu einem 
selbstständigen, begründe-
ten Urteil kommen 

Beurteilen Sie das Regiekon-
zept auf der Grundlage Ihres 
Textverständnisses. 

Bewerten III Wie Operator „Beurteilen“, 
verbunden mit der Offenle-
gung begründeter eigener 
Wertmaßstäbe, die sich 
aus ausgewiesenen Nor-
men und Werten ableiten 

Bewerten Sie den Textaus-
zug im Hinblick auf…  

Prüfen/ Über-
prüfen 

 

 

III Die Angemessenheit einer 
Textaussage, einer Argu-
mentation, eines Analyse-
ergebnisses, eines Sach-
verhalts auf der Grundlage 
eigener Erkenntnisse und 
Einsichten untersuchen 

Überprüfen Sie die Gültigkeit 
der Aussage in Bezug auf 
den Textauszug. 

Reflektieren III Behauptungen im Zusam-
menhang prüfen und an-
hand eigenständig gewähl-
ter Kriterien eine Aussage 
über Richtigkeit, Wahr-
scheinlichkeit, Angemes-
senheit in einem schlüssi-
gen Argumentationsgang 
entwickeln 

Reflektieren Sie, inwiefern 
sich das Spannungsfeld zwi-
schen Freiheit und Bindung 
an gesellschaftliche Zwänge 
seit der Entstehungszeit  des 
Textes geändert hat. 
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Operator AFB Definition Beispiel 

Sich ausein-
andersetzen/ 

Diskutieren 

III Zu einer (fachlichen) Prob-
lemstellung oder These 
eine Argumentation entwi-
ckeln, die zu einem begrün-
deten und nachvollziehba-
ren Ergebnis führt 

Setzen Sie sich mit der Posi-
tion des Autors zur Aktualität 
dieses Themas auseinander. 

Stellung neh-
men 

III Die Einschätzung einer 
Problemstellung, Problem-
lösung, eines Sachverhal-
tes, einer Wertung auf der 
Grundlage fachlicher 
Kenntnis und Einsicht nach 
kritischer Prüfung formulie-
ren  

Nehmen Sie Stellung zur 
Auffassung des Verfassers. 
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1 / 2  VP_TWE_C2_A14_PrfB_D_2018_20171017 

Vorprüfbogen  für Deutsch/Kommunikation nach Anlagennummer(n)  C2  A1.4     
 Fachbereich  Zutreffendes bitte ankreuzen 

Vorgeprüft durch: 
1 2 3 Aufgabe 

Köln, den 
 

   
Der Prüfungsvorschlag kann in der vorgelegten Form genehmigt 
werden. Vorprüfer 1 Vorprüfer 2  

Name:  Name:  
   

Die Aufgabe(n)                    bedürfen der Überarbeitung gemäß der 
Hinweise. Die geänderte Fassung ist der Schulleiterin/dem 
Schulleiter zur Überprüfung vorzulegen. 

E-Mail: 
 
Tel.: 

 E-Mail: 
 
Tel.: 

 

   

Der Prüfungsvorschlag bedarf einer grundsätzlichen Überarbeitung und 
ist der Bezirksregierung erneut vorzulegen.  
Bitte legen Sie den Prüfungsvorschlag bis zum 06.04.2018  

zur Wiedergenehmigung vor. 
gez. Fachkoordinator/in 

 
 1. Formale Vollständigkeit          

Kriterien Ja  Nein Bemerkungen/Hinweise 

1.1 Aktuelle Formulare werden verwendet.          

1.2 Das Deckblatt ist vollständig ausgefüllt.          

1.3 Eine fortlaufende Nummerierung der Seiten ohne Deckblatt ist vorhanden.          

1.4 Ein vollständiger Hinweis auf die vorgesehenen Hilfsmittel liegt vor.          

1.5 Die unterrichtlichen Voraussetzungen sind angegeben.          

1.6 Der Vorschlag ist vollständig (Textgrundlagen, Originaltexte, Anlagen etc.).           

1.7 Der Vorschlag besteht aus drei Aufgaben.          

1.8 Die Aufgabenarten Textanalyse (Aufgabenart I, II) und Textproduktion 

(Aufgabenart III, IV) sind abgedeckt. 
    

     

1.9 Die Analyse eines fiktionalen Textes (Aufgabenart I) ist Bestandteil des 

Vorschlags. 
    

     

1.10 Jede Aufgabe bezieht sich auf eine eigene Textgrundlage          

1.11 Die Auswahlzeit von 30 Minuten ist berücksichtigt.          
       

 2. Gestaltung der Aufgabe Aufgabe 1 (Aufgabenart:__) Aufgabe 2 (Aufgabenart:__) Aufgabe 3 (Aufgabenart:__) 

Kriterien + / Ja 0 - / Nein + / Ja 0 - / Nein + / Ja 0 - / Nein 

2.1 Der Vorschlag ist gut lesbar.          

2.2 Die Aufgabenformulierungen sind sprachlich eindeutig und prägnant.          

2.3 Die Aufgabenformulierungen beinhalten nicht mehr als drei Aspektierungen.          

2.4 Jede Aufgabe ist auf eine Ausgangssituation bezogen (Ausnahme: Aufgabenart I).          

2.5 Jede Ausgangssituation enthält bildungsgangspezifische und ausschließlich 

aufgabenrelevante Informationen. 
         

2.6 Der Umfang der Prüfung ist der Bearbeitungszeit angemessen.           

2.7 Der Umfang der zu bearbeitenden expositorischen Texte ist angemessen. Die 
Anzahl der Wörter ist ausgewiesen. 

         

2.8 Die expositorischen Texte weisen nicht mehr als drei Binnenkürzungen auf. 

Die gedankliche Struktur der Textvorlage bleibt erhalten.  
         

2.9 Der fiktionale Text enthält keine Binnenkürzungen (Ausnahme 

Szenenvergleiche). 
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 3. Inhalts- und Kompetenzorientierung Aufgabe 1 Aufgabe 2 Aufgabe 3 

Kriterien + / Ja 0 - / Nein + / Ja 0 - / Nein + / Ja 0 - / Nein 

3.1 Die Zielformulierungen des Bildungsplans werden durch den Prüfungsvorschlag 
repräsentativ abgebildet. 

         

3.2 Die Aufgaben berücksichtigen die unterschiedlichen Kompetenzschwerpunkte 

der jeweiligen Aufgabenart:  
Aufgabenart I: Analyse und Bewertung von Inhalt, Aufbau, sprachlicher Gestaltung, 
Intention und Wirkungsmöglichkeiten, gattungsspezifischen Strukturmerkmalen 
Aufgabenart II: Analyse und Bewertung von Kernaussagen, 
Argumentationsstruktur, sprachlicher Gestaltung, Intention und 
Wirkungsmöglichkeiten 
Aufgabenart III: Erschließung des Textes hinsichtlich der Kernaussagen und der 
argumentativen Struktur; Entwicklung einer argumentativen Auseinandersetzung 
und eines begründeten Fazits 
Aufgabenart IV: Textgestaltung von Sachtexten (situationsbezogen, 
adressatengerecht, strukturiert und stilistisch angemessen) auf der Basis 
materieller, struktureller und situativer Vorgaben 

         

 
 4. Erwartungshorizont und Bewertung Aufgabe 1 Aufgabe 2 Aufgabe 3 

Kriterien + / Ja 0 - / Nein + / Ja 0 - / Nein + / Ja 0 - / Nein 

4.1 Die unterrichtlichen Voraussetzungen sind aufgabenrelevant beschrieben.          

4.2 Der Erwartungshorizont ist vollständig beschrieben.          

4.3 Der Erwartungshorizont weist aus, dass die inhaltlichen/strukturellen Vorgaben 
der Ausgangssituation bewertungsrelevant sind.          

4.4 Die Anforderungsbereiche sind angemessen gewichtet.          

4.5 Ein beigefügter Notenschlüssel berücksichtigt verwaltungsrechtliche Vorgaben 

einer linearen Punkteverteilung in den Notenstufen 1 - 4. 
         

 
 5. Bemerkungen    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

         

 


